
Gemeinschaften; „auch die Wege, dıe 1m des römisch-katholischen Selbstver-
Sınne ihrer Theologie ZUr Überwindung ständnısses als authentisch anzusehen
der Spaltungen in der Christenheıit füh- ist, sollte jeder ZUr Kenntnis nehmen
FeHn sollen, leiten sıch VonN daher und beachten, der In den ökumenischen

IDER römisch-katholische Ver- Beziehungen zwıschen den Kırchen -
ständnıs der FEinheıit der Kırche und des gagılert ist Auch wenn der and Lehre
Okumenismus zeichnet Werner Löser und Leben dieser Kırche nıcht umfas-
nach (331-3 emäa dem Anspruch, send ZUuT Sprache bringen kann, VOI-

„„dıe einzige Kırche Jesu Chriıstı mıttelt OE doch eutlic deren
sein‘®, können andere christliche (je- Profil und Eigentümlichkeıt. Zudem

außer nützliıchen Informationen übermeinschaften wWwel Bedingungen
Kırchen sein CI werden) ‚kraft ihrer ‚„„‚Erscheinungsweılsen un Lebensäuße-

rungen‘“‘ kann der Leser hıer die EıinsıichtHinordnung auf die römisch-katho-
lısche Kırche un! aufgrund der in ihnen über Bedingungen, Möglichkeıiten und
lebendigen emente sakramentaler (Girenzen des Dıalogs mıt der Ömıisch-

katholischen Kırche gewınnen. SO diıentKirchlichkeit‘“
Wiıe unter solchen Prämissen und KrIi- der and der notwendigen Öökume-

terien sich die Bezıiehungen der römisch- nıschen ommunikatıon. Dabeı verhıiılft
der Erkenntnis: der Prozel} deskatholischen Kırche den orthodoxen

und reformatorischen Kırchen ent- Verstehens und der Verständigung, der
wıickeln lassen, welchen Charakter S1E Konvergenzerklärungen, gemeı1n-
haben, Annäherung möglıch ist und Verlautbarungen un! Aktıonen
tTeENzen erkennen sınd, registrıeren anschaulıich wird, hat 1m römisch-
die Beiträge VO  — Hans-Joachiım Schulz katholischen Verständnis den Zweck
(orthodoxe Kırchen, 346-383), OYS und das Ziel, alle rısten der kirch-
Klein (reformatorische rchen, 384-414) lıchen FEinheit hınzuführen, die in der
und Basıl MeekKing (Okumenischer Rat „sichtbaren Versammlung‘‘ und „„gelst-
der Kırchen, 415-433) Über die 35  egeg- lıchen Gemeininschaf der römisch-
NUuNng mıt außerchristlichen ulturen katholiıschen Kırche schon vorgegeben
und Religionen““ informıiert eorz Evers ist un ‚unverlierbar besteht‘‘.
(434-45 Dıies ist ZWaarT keine NECEUC Erkenntnis;

Im Hauptteıl markiert Dayvıd aber S1Ee erinnern und bewußt hal-
Seeber ‚„‚Entwicklungen 1mM Gegenwarts- ten, gehört ZUT intellektuellen Redlich-
katholizismus‘‘ (115-13 Hr fındet S1€E keıit, der in den ökumenischen Ge-
‚„wıdersprüchlich, auf jeden 'all uneln- schäften allzuoft mangelt. So ist dem
heıtlıch, mıt viel Gegenläufigem inmıiıt- Herausgeber und seiınen Miıtautoren für
ten VO Aufbrüchen‘‘ Es folgen dıe klare Positionsbeschreibung und

Auskunft danken.acht Beıiträge, In denen über Geschichte,
Strukturen und Bestand, Sıituation und Erwin Fahlbusch
Probleme der römisch-katholischen
Kırche in den verschıedenen Regionen
der Welt berichtet ırd (138-32 eın erge eSCY, Intfoduction l’histoire et
informativer Überblick: ıne beiliegende Vecclesiologie de l’Eglise elkıte. Edi-
Weltkarte zeigt die ‚‚Verbreiıtung der tions St Paul, Beirut-Jounieh 1986
Katholiken 081/82 über die Erde‘‘. 126 Seıten.

Diese knappe Studie einem VOI-Diese Darstellung der römisch-katho-
ischen Kırche, die in der Explikation wickelten ökumeniıschen Problem 11l
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eın „Arbeıtsınstrument‘‘ für Forscher nıcht voll ausgeleuchtet, auch nıcht die
seiIn Das ist auch, ohne In Xperten- Rıvalıtät ZU lateinıschen Patrıarchat
jJargon verfallen, alleın schon durch Jerusalem, das be]l seiner Gründung
den reichen Anmerkungsapparat, der dıe 184 / In den melkıtiıschen Jurisdıiıktions-
Jut themabezogener Zeitschriftenartikel bereich mıt seinen Latiınısıerungsten-
und mehrbändiger Publikationen In sıch denzen hineinplatzte. Die Öökumenische
auffängt. Der noch Junge Verfasser, eın Problematık ırd auf einer ene ober-

halb der Alltagskonflıkte entfaltet.Brüsseler, der katholischen Fakultät
LÖöwen theologısch gebildet, ist ıne Art Es geht das Unıiatısmusproblem,
ökumenischer Seıltänzer, 1m Lıbanon das siıch 1m Rahmen des ökumenischen
Professor aul In Harıssa, ın se1- Dıalogs stellt Als Patrıarchen ebührt
HCr belgischen Heımat Rektor des Qeuv- den äuptern der unılerten Kırche dıe

d’Orıent, das AA Zeıt der Gagarın- Partizıpation der ürsorge für dıe
Euphorıe für dıe Rückwerbung des unıversale Kırche. Der aps ist in dıe-
‚„„schismatischen‘“‘ stens gegründet SC  3 spekt als abendländischer Patrı-
worden WAal, jetzt aber als Zeichen des arch verstehen, als Gilied im Patrı-
neuen ökumeniıschen Klımas In ‚„„S5olıda- archenkollegium. Nach ostkirchliıchem
rıte-Orijent““ umbenannt ist Verständnıis stellt dıe Kırche ıne Plura-

ESCY 11l die ökumenischen Kon- lıtät eucharıistischer Gemeininschaften
SCQUCNZECN der Ekklesiologıe bewußt dar, Juriıdisch jede auf sich selbst basıe-
machen, die der melkıtische Patrıarch rend e{z' gılt CS; diese „ecclesiologıe de
Maxımos Sayegh miıt seinen nter- communion‘‘ verlebendigen un! mıt
ventionen 1Im Zweıten Vatıkanıschen der abendländıschen Tradıtion har-
Konzıl und damıt in den ext des Dekrets monıislieren, welche die Kırche als den
über die orlıentalischen Kirchen, der Eınen Leib mıiıt dem römischen Bischof
dogmatıschen Konstitutionen Lumen als sichtbares aup begreıift.
gentium und des Dekrets über den Oku- Die melkıtischen Inıtlativen während
menismus eingebracht hat Das konnte des Konzıils heben nıcht folgenlos. 965
L11UT gelingen, indem In dıe Geschichte teılte Patrıarch aX1mos Sayegh
der melkıtiıschen Kırche zurückgeblen- aps aul TIeETNNC mıt, aufgrund
det wurde, die 1/24 mıt der Unterstel- der Konzıilsbeschlüsse werde $ in sel-
lung eines VOIl französıschen Ordens- nNnem Jurisdiktionsbereich Bischöfe CI-
missionaren SCWONNCHCH, theologısch NECNNECN, ohne die Bestimmungen des
überlegen gebildeten Teıls des rthodo- päpstlıchen MOLUu Dropr10 Cllerı Sanct1-
XCI Patriarchats Antiochla die tatı VO  — 1957 beachten Der Ökume-
Jurisdiktion Roms gegründet worden nische Patrıarch Athenagoras erkannte
WAäT. An der dramatıschen Geschichte 1964 bel einer Begegnung mıt Maxımos
dieser Kırche wird hre Verpflichtung „51e haben den Orılent 1m Konzıl
auf dıe lıturgische und kanonistische vertretiten und 1NseTre Stimme vernehm-
Tradıtion der Orthodoxie verdeutlicht. bar gemacht:‘ 1974 gelang C5, dıe ortho-
Der alltäglich spürbare Frontverlauf, doxe Synode des Patrıarchats Antiochlila
dem das melkıtische Patrıarchat ın der und die unlerte Synode ZU gleichen
Auseinandersetzung miıt 1er weıteren, Termın In den Lıbanon einzuladen und
die alleinıge Rechtsnachfolge des hısto- einen gegenseıtigen Synodenbesuch
rischen Antıochien beanspruchenden durchzuführen. ıne lokale Eınheit,
Patrıarchaten und ihren römisch-uniler- ohne da dıe Melkıten dabe!1 mıt Rom
ten Doubletten herausgefordert Ist, wıird rechen müßten, wurde el anvısıert
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ıne Tendenz, die freilıch durch eine erschıenen, Was INan 1C auf dıe
Spezilalkommiss1ion, dıe das römische Freikirchen dort nıcht kann So
Staatssekretarıat einberief, abgebremst publızierte ılhelm Kahle 1978 seine
wurde. Die melkıtıiısche Kırche konnte Monographie über ‚„„L1van Stepanovıc
verdeutlichen, S1€e sıch selbst I11UT rochanov und der Weg der Evange-
eine befristete, also vorübergehende Ex1- lıumschristen/Baptisten‘‘, und 1981
stenz zuschreıbt, bestehend 1Ur bıs legte Walter Sawatsky seine Arbeıt über
dem Zeitpunkt, da dıe volle Einheit ZWI1- „‚Soviet Evangelıicals SInce (8)8 War II“
schen Ostkıirche und Westkiıirche ON- VOIL, auf dıe Diedrich, der als CVaNgC-
Nnen se1ın ırd ischer Pfarrer in der DDR lebt, aller-

ESCY macht bewußt, daß zwıschen dıngs keinerlel eZug nımmt und die 6E
der VO der melkıtischen Hıerarchlie 1n auch nıcht 1m Literaturverzeichnis CI-
dıe Konzilstexte eingebrachten ostkıirch- wähnt Das ein wen1g, INag
lıchen Ekklesiologie und einer Ekkles1io0- aber vielleicht damıt zusammenhängen,
logıe des römiıschen Zentralısmus ıne dalß „die ursprünglıche Fassung‘‘ seiner
Wahl getroffen werden muß. Daß dem Arbeit bereıts 1979 ‚,VON der Sektion
Patrıarchen Maxımos der Kardıinalshut Theologie der Humboldt-Universität
verlıehen wurde, schließlich alle Öst- Berlıin als Dissertation unfter dem Titel
lıchen Patrıarchen JA Papstwahl 1Ns ‚Ursprünge und Anfänge des russischen
Konklave aufgenommen sınd, wertet der Freikiırchentums‘ angenommen‘‘ WOT-
Verfasser als Sıgnal, dal} der römische den ist (8)
Zentralısmus siıch fortzusetzen bestrebt Insgesamt kann INan NUur dankbar
ist Auch ıIn der rage, WE das Ernen- begrüßen, nunmehr eın der Ge-
nungsrecht für den Apostolischen XAar- schichte, ‚„SCHNAUCI gesagtl, der Entste-
chen zustehe und in der Verpflichtung hung, den Ursprüngen und Anfängen
der unlerten Hiıerarchen ad lımına- der russischen freikirchlichen EWE-
Besuchen ist das noch bestehende D: gungu gewıdmetes uch 10) vorlıegt,
lemma erkennbar. das In lesbarer Sprache und in über-

Descys Studie hebt dıe ökumenische schaubarem Umfang seın ema ewäl-
Oorreıterrolle der melkıtischen Kırche in tigt. Schlußpunkt für die Untersuchung

Bewußtsein un macht zugleich ist das Jahr 1884, „n dem der russische
auf dıe für den Nahen Osten fruchtbare Baptistenbund gegründet wurde‘‘ (10)
Publiıkationsarbeit In den Klostergebäu- Solche, durchaus siınnvolle zeitliche
den VO Harıssa, die VO der Ööhe des Limitierung enthebt V{. zugleich der
Lıbanon herabgrüßen, aufmerksam. Notwendigkeit, mıt der späteren Ge-

Friedrich eyer schichte der In Rede stehenden Gruppen
sich beschäftigen müuüssen.

Diedrichs Darstellung hebt mıt
Hans-Christian Diedrich, Sıedler, Sek- dem „Überblick über dıe protestantische

tierer und Stundisten. Die Entstehung Miıttel-FEınwanderungsbewegung aus
des russischen Freikiırchentums. van- CUTODA (Lutheraner, Reformierte, Men-
gelische Verlagsanstalt, Berlın S nonıten) und dıe VO ihr mıtgeführte
1985 186 Seıiten. Geb. 10,50 Erweckungsfrömmigkeıt @- DrÜü-
Über dıe lutherischen Kırchen 1im Bal- fen können, inwieweit relig1Ööses Gut

tikum und dıe deutsch-sprachigen (je- der Einwanderer die umwohnende
einheimiıischemeıiınden In der Sowjetunion ist in den Bevölkerung weıterge-

etzten Jahren erfreulicherweise manches geben worden ist‘‘ (11) Es folgt eın

485


